
Förderverein Kapelle St. Brigida 

in Ungedanken  e. V. 

 

Am 14. 10. 2016 fand die diesjährige 

Jahreshauptversammlung statt. Der Vorsitzende  

Herr Dr. Peter Trosse bedankte sich zunächst bei den 

Mitgliedern und bei den Vorstandsmitgliedern für die 

angenehme und effektive Zusammenarbeit.  

In diesem Jahr wurde die Renovierung des Hochkreuzes 

vor der Kapelle abgeschlossen. Die Kosten beliefen sich 

dabei auf rund  4.400  €. Dr. Trosse bedankte sich bei  der 

Kreissparkasse Schwalm Eder und bei den „Ungedänker 

Rasslern“ für die großzügigen Spenden, die diese Renovierung ermöglichten.  

Er informierte die Mitglieder über die Renovierung der Kapelle, die in den Jahren 2002 bis 2008 

stattfand. Dabei fanden sich interessante archäologische Funde, die dazu führten, dass nicht nur die 

Geschichte der Kapelle, sondern auch die Geschichte des Büraberges und deren Bewohner neu 

geschrieben werden musste.  

Die Kapelle ist die älteste Kirche nördlich des Limes.  

Herr Dr. Trosse stellte sich nicht mehr zur Wahl. Mit ihm schieden weitere 4 Vorstandsmitglieder aus.  

 

Der bisherige Vorstand des Fördervereins Kapelle St. Brigida in Ungedanken e. V. (von li. nach re.):  

Herr Karl-Otto Winter, Herr Alfred Matthäi, Herr Otto Martin, Frau Hannelore Mauritius, Herr Dr. 

Peter Trosse, Frau Ulrike Bachmann, Herr Wolfgang Josef, Herr Reiner Sell. 

 



 

Für den neuen Vorstand wurden gewählt (von li. nach re.): Herr Jürgen Bubenhagen 

(stellvertretender Vorsitzender), Frau Michaela Wicke (Beisitzerin),  Herr Raphael Matthäi (Beisitzer), 

Herr Wolfgang Josef (Vorsitzender),  Frau Ulrike Bachmann (Schatzmeisterin), Herr Reiner Sell 

(Beisitzer) und Herr Dr. Thomas Fölsch (Schriftführer). 

Nach der Wahl übernahm der neue Vorstand die Versammlungsleitung .  Zunächst wurden die 

ausscheidenden Mitglieder geehrt. Herr Dr. Peter Trosse wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Weiterhin wurden Frau Hannelore Mauritius, Herr Otto Martin, Herr Alfred Matthäi und Herr Karl-

Otto Winter zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Herr Wolfgang Josef bedankte sich für das Vertrauen. Er wies nochmals auf die Wichtigkeit des 

Vereins hin. So gravierende Bauschäden, wie sie vor der Renovierung auftraten, dürfen künftig nicht 

mehr entstehen. Die Kapelle muss von Generation zu Generation in einem möglichst ordentlichen 

Zustand weitergegeben werden. Dazu ist ein Förderverein mit möglichst hoher Mitgliederzahl 

notwendig. Zur Unterstützung bei den vielfältigen Aufgaben des Vereins werden immer wieder neue 

Mitglieder gesucht. Bei Interesse kann auf der Internetseite ein Anmeldeformular heruntergeladen 

werden. Es genügt aber auch die Kontaktaufnahme mit einem Vorstandsmitglied. 

Im nächsten Jahr wird sich der Verein wieder am Tag des offenen Denkmals beteiligen. 

Wolfgang Josef;   Vorsitzender 


